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ZUKUNFT IN SINGEN
Wie entwickelt sich die Hohent-
wielstadt in den nächsten Jahren. 
Themen wie eine lebenswerte 
Stadt, Mobilität, aber auch die An-
forderungen von Industrie, Hand-
werk und Handel sowie Kultur und 
das Thema Integration von Singen 
stehen im Fokus der WOCHEN-
BLATT-Sonderseiten. Mehr auf den 
Seiten 35 bis 44.

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Heiß auf Lesen
Erstmals hat sich die Stadtbi-
bliothek Radolfzell in diesem 
Jahr an der landesweiten Akti-
on »Heiß auf Lesen« beteiligt. 
Dabei ging es darum, Kinder 
und Jugendliche in den Som-
merferien zum Lesen zu brin-
gen. Am Freitag wurde nun in 
den Räumen der Stadtbiblio-
thek die große Abschlussparty 
für die Aktion gefeiert. Dabei 
konnte der Freundeskreis der 
Stadtbibliothek ein enorm po-
sitives Fazit ziehen. 113 Kinder 
und Jugendliche haben mitge-
macht und zusammen über 300 
Bücher gelesen. Ziel erreicht, 
kann man da nur sagen, denn 
»Der Freundeskreis der Stadtbi-
bliothek möchte, dass mehr 
Menschen in die Bibliothek 
kommen«, betonte der Vorsit-
zende Prof. Michael Gleich bei 
der Abschlussparty. Insbeson-
dere, wenn es gelingt, junge 
Menschen zum Lesen zu bewe-
gen ist das ein gutes Zeichen 
und sollte Motivation genug 
sein für die Organisatoren, die 
Aktion nächstes Jahr wieder 
anzubieten. Hoffentlich mit 
dem gleichen Erfolg.

 Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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SONNTAG DER IDEEN
Der Stockacher Apfeltag eint 
Kunst und Handel am verkaufsof-
fenen Sonntag, 29. September. 
Händler öffnen an dem Tag von 
13 bis 18 Uhr. Die Chagall-Aus-
stellung kann letztmalig besucht 
werden, weitere Gemälde- und 
Fotoschauen gibt es im Bürger-
haus und im Parkhaus Innenstadt.

Mehr auf den Seiten 8 bis 10.

Stockach

Beim 6. »Radolfzeller 
Kirsch« trafen sich am 
Montagabend rund 20 
Bürgermeister aus dem 
Landkreis Konstanz zum 
informellen Austausch im 
Strandcafé Mettnau.

Zum sechsten Mal haben sich 
fast alle Bürgermeister aus dem 
Landkreis Konstanz am Mon-
tagabend in lockerer Runde 
beim mittlerweile legendären 
»Radolfzeller Kirsch« zum ge-
meinsamen Austausch getrof-
fen. Zum ersten Mal dabei war 
Landrat Zeno Danner, der just 
am Montagmorgen die Runde 
seiner Antrittsbesuche in den 
Städten und Gemeinden des 
Landkreises mit einem Besuch 
bei Hans-Peter Lehmann in 
Mühlhausen-Ehingen abge-
schlossen hatte. Einigkeit 
herrschte bei den Rathauschefs 
darüber, dass solche informel-
len Treffen wichtig seien, um 
die drängenden Themen, die 
die Region bewegen voranzu-
bringen.
So zählte Gastgeber Martin 
Staab einige Erfolge auf, die 
man bereits zusammen erzielt 
habe. »Gute Fortschritte haben 
wir etwa im Bereich Tourismus 
gemacht, das kreisweite Hospiz 
ist zustande gekommen und die 
Zusammenarbeit bei der Volks-
hochschule ist ebenfalls ein Er-

folgskonzept«, so Staab. Auch 
mit schwierigen Themen muss-
ten sich die Bürgermeister in 
den vergangenen Jahren aus-
einandersetzen. Seien es die 
Probleme im Gesundheitsver-
bund, die Frage nach der 
Windkraft oder die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen. Den-
noch: »Bei allem Druck den wir 
hatten, haben wir es doch ge-
meinsam gemeistert«, fasst OB 
Staab zusammen. 
Dicke Bretter gibt es für den 
Landkreis aber auch in Zukunft 
zu bohren. So befürchtet Staab, 
dass nach Jahren der vollen 
Kassen nun wieder andere 

Haushalte bevorstehen. »Die 
fetten Jahre sind vorbei«, er-
klärt er. Beim Thema Tourismus 
sei man zwar gut aufgestellt, 
aber auch hier gelte es am Ball 
zu bleiben. 

»Die fetten Jahre  

sind vorbei«

Insbesondere wünscht sich der 
Radolfzeller OB hier die 
Schweizer mit ins Boot zu ho-
len, wie er besonders gegen-
über dem ebenfalls eingelade-
nen Stadtpräsidenten von Stein 
am Rhein, Sönke Bandixen, be-

tonte. Das Thema Klimaschutz 
wird ebenfalls noch sehr lange 
auf der Agenda bleiben, ist sich 
Staab sicher. Hier müsse insbe-
sondere Radolfzell als Umwelt-
stadt eine Vorreiterrolle über-
nehmen, erklärte er vor den 
anderen Bürgermeistern.
In vielen Punkten pflichtete 
Landrat Danner den Ausfüh-
rungen Staabs bei. Sicherlich 
werden ihn die Bürgermeister 
beim Wort nehmen im Hinblick 
auf seine Zusage: »Ich möchte 
mit einer Kreisumlage auskom-
men, die sehr in der Nähe der 
bisherigen liegt«. Im Hinblick 
auf den Gesundheitsverbund 

spürt der neue Landrat noch 
immer die alten Linien zwi-
schen Singen, Radolfzell und 
Konstanz. »Ich will da hin 
kommen, dass wir sagen kön-
nen, wir haben ein Kranken-
haus mit mehreren Standor-
ten«, so Danner.
Um die 2016 angestoßene Dis-
kussion um die für einen sym-
bolischen Euro von OB Staab 
erworbene Mettnauhalle zu be-
enden, hatte Alt-Landrat Frank 
Hämmerle den sprichwörtli-
chen »großen Geldbeutel da-
bei«. »Mit Zins und Zinseszins«, 
wie er betonte, zahlte er den 
Kaufpreis an OB Staab zurück 
indem er ihm ein Zwei-Euro-
Stück auf den Tisch legte. 
Nach dem gemeinsamen Essen 
nutzte der Engener Verwal-
tungschef, Johannes Moser, die 
Gelegenheit um sich im Namen 
der anderen Bürgermeister für 
die Einladung nach Radolfzell 
zu bedanken. Zudem brachte er 
die Idee ein, eine Klimaschutz-
Datenbank einzurichten, in der 
jeder sehen kann, was die Ge-
meinden bis dato für den Kli-
maschutz getan haben. »Die 
Fridays For Future Demonstra-
tionen erwecken nämlich den 
Eindruck, wir hätten in der 
Vergangenheit gar nichts ge-
tan. Und das stimmt so nicht. 
Hier haben wir eindeutig ein 
Kommunikationsproblem«, ist 
sich Moser sicher.

»Mit Zins und Zinseszins«
Staab erhält »Kaufpreis« für Mettnauhalle vom Alt-Landrat zurück / von Dominique Hahn

Mit von der Partie beim Radolfzeller Kirsch waren auch Alt-Landrat Frank Hämmerle und Landrat Zeno 
Danner, die die Gelegenheit zum Austausch mit dem Gastgeber, OB Martin Staab, sowie den anderen 
Bürgermeistern gerne nutzten. swb-Bild: dh

 In Moos soll ein neuer 
Solarpark auf einer 
ehemaligen Industrie-
mülldeponie errichtet 
werden. Der Gemeinde-
rat stellte hierfür die 
Weichen.

von Dominique Hahn

Der Klimaschutz ist in aller 
Munde. Wie der Bundestagsab-
geordnete Andreas Jung am 
Samstag bei einer Veranstal-
tung zu diesem Thema in Ra-
dolfzell erklärte, hat sich kein 
anderes Land ein so ambitio-
niertes Ziel gestellt, gleichzeitig 

aus Kohle- und Atomenergie 
auszusteigen wie Deutschland. 
Um zum Ausbau der erneuer-
baren Energien beizutragen, 
machten der Mooser Gemein-
derat und der Gemeindever-
waltungsverband Höri mit ihrer 
Zustimmung zur Änderung des 
Flächennutzungsplans und der 
Aufstellung eines Bebauungs-
plans den Weg frei für den »So-
larpark Moos«. 
Dieser soll auf dem Gelände der 
alten Industriemülldeponie 
zwischen Mooswald und Ra-
dolfzeller Aach entstehen. In-
vestor für das Projekt ist das 
Singener Unternehmen Solar-
complex. Jörg Dürr-Pucher 

stellte dem Gemeinderat als 
Vertreter des Unternehmens die 
Pläne vor. Die Anlage soll 0,78 
Hektar groß werden und eine 
Leistung von 750 kW bringen. 
»Damit könnte sie genügend 
Energie für 800 Mooser Ein-
wohner liefern«, erklärte er.
Derzeit wird das Gelände vom 
BUND gepflegt, das heißt ein- 
bis zweimal pro Jahr gemäht. 
Dadurch hat sich seit der Sa-
nierung der Deponie in den 
80er Jahren eine artenreiche 
Flora und Fauna entwickelt, die 
nach Möglichkeit erhalten blei-
ben soll. Die Module sollen ei-
ne Höhe von maximal 3,50 
Metern haben und vom Weg 

aus kaum zu sehen sein. Ein-
stimmig fiel die Zustimmung 
des Gemeinderats aus. Auch in 
der Verbandsversammlung des 
Gemeindeverwaltungsverbands 
Höri in der vergangenen Wo-
che gab es grünes Licht für das 
Projekt. Der neu gewählte Ver-
bandsvorsitzende Andreas 
Schmid kritisierte einzig das 
komplizierte rechtliche Verfah-
ren mit Flächennutzungsplan-
änderung und Einrichtung von 
Ausgleichsflächen, das für die 
Umsetzung eines solchen Pro-
jekts notwendig ist. »Das ist 
viel Aufwand für das, was wir 
alle eigentlich wollen«, so 
Schmid.

Energie für Achthundert
Die Radolfzeller Stadtverwal-
tung weist in einer Pressemit-
teilung darauf hin, dass es am 
Dienstag, 1. Oktober in der 
Güttinger Mittelgartenstraße, 
Höhe Haus-Nr. 7 wegen des 
Aufstellens eines Autokrans zu 
Verkehrsbehinderungen kom-
men kann. 
Zeitgleich wird in der Franz-
Enz-Straße bei Haus-Nr. 2 ein 
Hochbaukran gestellt, heißt es 
in der Mitteilung weiter. 
Auch hier könne es zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen, 
so die Information aus der 
Stadtverwaltung.

Pressemeldung

Straßensperrung
in Güttingen
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jobs.wochenblatt.net

• Für alle, 
die es digital

  lieber mögen ...



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 25. September 2019 Seite 2

Mit rund 125 Teilneh-
mern endete der 9. 
Ferienleseclub der 
Bücherei Stockach 
erneut sehr erfolgreich. 
Zum Abschlussfest war 
ein echter Detektiv zu 
Gast. Er entführte die 
Kids in seine Arbeits-
welt.

von Hayo Eckert

Die Welt, die Gesellschaft, die 
Menschen verändern sich. Ei-
nes hat die Zeiten überdauert: 
die Liebe der Kinder zu Detek-
tiv-Geschichten. Für die Leite-
rin der Stadtbücherei Stockach, 
Gabriele Gietz, lag es daher 
nah, zum Abschlussfest des Fe-
rienleseclubs einen echten De-
tektiv einzuladen. 
Die rund 95 anwesenden Lese-
ratten hingen Alex Schrumpf 
von der Detektei Adler förmlich 
an den Lippen, während er von 
seinen Fällen erzählte. Damals 
selbst erst ein jugendlicher Er-
wachsener, ertappte er einen 
Auto-Vandalen auf frischer Tat, 
als der sich mit vollen Körper-
einsatz an einem Scheibenwi-
scher zu schaffen machte. Adler 
bezog die Kids mit ein und 
stellte dem Publikum Fragen 
zur Sache und zum Fall. Wie alt 
der Auto-Beschädiger wohl ge-
wesen sei? Die Mehrheit tippte 
richtig: ein Jugendlicher. 
Detektiv Schrumpf hatte einen 
Tatort mit zahlreichen Ermitt-
lungsutensilien und allem, was 
für die Spurensicherung wich-
tig ist, aufgebaut. Aufmerksam 
lauschten die kleinen Detektive, 
meldeten sich eifrig und stell-
ten Fragen. Wie oft der richtige 
Detektiv schon die Handschel-
len gebraucht hätte? Eher sel-
ten, so die Antwort. 
Detailliert erklärte Schrumpf, 

wie er Observationen durch-
führt. Auch bei rechtlichen Be-
langen der Detektiv-Arbeit be-
hielten die Kids den Durchblick. 
Ob der Detektiv auch mal ver-
letzt wurde, interessierte alle 
brennend. Zum Schluss wurden 
die Leseratten zu Jung-Detekti-
ven der Detektei Adler ernannt.
127 Leseratten hatten am Feri-
enleseclub teilgenommen und 
in der Zeit rund 2.300 Bücher 

ausgeliehen. Bei der Abschluss-
feier erhielten 95 Kinder ihre 
Vielleser-Urkunde und einen 
Buchgutschein. Bücherei-Mit-
arbeiterin Sabine Luther-Kögel 
überreichte 20 Bronze-, 12 Sil-
ber- und 62 Gold-Urkunden. 
Gesponsert wurden die Bücher-
gutscheine vom Verein Round-
Table Stockach-Überlingen und 
der Buchhandlung »Bücher am 
Markt«, Stockach.

Spurensuche mit dem Detektiv

Detektiv Alex Schrumpf zeigt seinen Junior-Detektiven wie Hand-
schellen und Daumenschellen angelegt werden. swb-Bild: eck

Stockach

CompuRama-Radolfzell 
e.V. präsentiert im 
Rahmen der Kulturnacht 
am 2. Oktober histori-
sche Rechenapparate.
Schon die ersten Menschen ha-
ben gezählt und Zahlen aufge-
schrieben – als Kerben in Holz 
oder Knochen. Von den Grie-
chen ist bekannt, dass sie mit 
Steinchen »calculi« gezählt und 
gerechnet haben und die Römer 
haben die erste »Rechenmaschi-
ne« gebaut, den Abacus. 
Daraus wurde im Mittelalter 
das »Rechnen auf Linien«, das 
erst durch Adam Riese ersetzt 
wurde, indem er auch die Ara-
bischen Ziffern, die heute inter-
nationaler Zahlenstandard 

sind, eingeführt hat. Der Uni-
versalgelehrte Wilhelm Leibnitz 
erfand die erste »Vier-Spezies-
Rechenmaschine«, die noch in 
den 50er Jahren des letzten 
Jahrhunderts in jedem Büro 
stand.
Dies alles und sogar auch eine 
der extrem seltenen und ganz 
in Holz gebauten Digital-Ad-
diermaschinen können die Be-
sucher der Radolfzeller Kultur-
nacht am Mittwoch, 2. Oktober, 
im Original entdecken und 
zwar in der Ausstellung des 
CompuRama-Radolfzell e.V. im 
Forum der ehemaligen Volks-
hochschule Radolfzell in der 
Güttinger Straße 19. Geöffnet 
ist die Ausstellung von 18 – 24 
Uhr. Pressemeldung

Rechnen 
ohne Strom Der Radolfzeller Seniorenrat 

hat zum Abschluss der jetzigen 
Amtszeit und zum Abschluss 
des 25-jährigen Jubiläums in 
Zusammenarbeit mit der Spar-
kasse Radolfzell eine Ausstel-
lung organisiert. 
20 Senioren und Seniorinnen 
im Alter zwischen 66 und 90 
Jahre haben Objekte beigesteu-
ert. Es sind Bilder in Öl, Aqua-
relle und Collagen. Ausgestellt 
werden auch Holzarbeiten, Ori-
gami, Makramee und Näharbei-
ten. Die Ausstellung findet vom 
30. September bis 4. Oktober im 
Foyer der Sparkasse statt und 
ist täglich von 9 bis 17 Uhr zu-
gänglich. Im Herbst findet eine 
Neuwahl des Seniorenrates, ein 
wichtiges Gremium zur Vertre-
tung der Belange der Senioren, 
statt. Pressemeldung

»Kreativ 
im Alter«

Radolfzell Radolfzell

Am Freitag, 27. September, fin-
det von 19 bis 21 Uhr wieder 
der Spielzeug- und Kleider-
markt in Moos statt. Es werden 
Herbst- und Winterbekleidung 
in den Größen 50 – 174, Spiel-
zeug, Bücher sowie alles rund 
um das Kind angeboten.
Die Abgabe der Waren ist für 
die Verkäufer/innen am Don-
nerstag, 26. September, von 17 
Uhr bis 18 Uhr. Die Abholung 
und Auszahlung am Samstag 
von 11.30 Uhr bis 12 Uhr. Wei-
tere Infos: www.kleidermarkt-
moos.info.
Der Erlös wird wie immer dem 
Schulförderverein der Grund-
schule Weiler und ortsansässi-
gen Vereinen für Kinder- und 
Jugendarbeit gespendet. 

Pressemeldung

Spielzeug- und 
Kleidermarkt 

Moos
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag, 26. September 2019   von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,         27. September 2019   von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      28. September 2019   von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
immer lecker

Käseknacker
mit viel Käse

100 g € 1,39
Jetzt wieder!

Frische Blut- und
Leberwürste mit

rohem und gekoch-
tem Sauerkraut

AKTION AKTION AKTION
Sauerbraten

eingelegt aus besten
Bratenstücken

100 g € 1,59
den muss ich haben

Bauernschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79
bei allen beliebt

Zwiebelleberwurst
im Naturdarm geräuchert

100 g € 1,29

für Grill und Pfanne
Hähnchenkeulen
frisch, vollfleischig

und mager

100 g € 0,59
natürlich hausgemacht

Haussalami
würzig gereift

100 g € 1,69
neu und hausgemacht
Entenbrustsalat

Asia Art mit
Tomaten und Rucola

100 g € 1,99

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in Böhringen
im Aachweg Ecke Singener Straße von 8.30 bis 13.00 Uhr

Frischer Hirschgulasch fix und fertig gekocht

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Bratwurst im Sulzrand
auch als Bauernsülze mit Zwiebeln

100 g 1,28
Thüringer Rotwurst
deftig mit Majoran, im Kunst-
oder Naturdarm

100 g 1,25
Bauernschinken
saftiger Kochschinken
mit kleinem Fettrand
100 g 1,65
Landjäger / Paar
leckerer Snack, mit Kümmel verfeinert
das Paar 1,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schälripple
frisch oder mild geräuchert

100 g 0,48
Fleischkäse zum 
Selberbacken
in der Aluform von 250 g – 2.500 g

100 g 0,78
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der 
mageren Keule

100 g 1,48
Hähnchen-Brustfilet
einzeln geschnitten

100 g 1,18
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Wer tut was?

Ein 84-jähriger Pkw-Lenker 
übersah am Donnerstag auf 
der L 193 von Bankholzen 
Richtung Moos fahrend, einen 
Fahrradfahrer. Er stieß von 
hinten gegen dessen Rad, so-
dass der 53-jährige Radler 
vom Fahrrad stürzte. Er wurde 
schwerverletzt in ein Kran-
kenhaus gebracht. Der Sach-
schaden beläuft sich auf 1.500 
Euro. Pressemeldung

Die Berufskollegs Mode und 
Design sowie Produktdesign 
und das Technische Gymnasi-
um Gestaltungs- und Medien-
technik des Berufsschulzen-
trums Radolfzell geben im 
Rahmen der Kulturnacht am 2. 
Oktober von 18 bis 24 Uhr ei-
ne Übersicht über die Ausbil-
dung dieser Schularten in ih-
rer gesamten Bandbreite. 
Während die zukünftigen Mo-
deschöpfer den Weg vom Ent-
wurf bis zum fertigen Klei-
dungsstück zeigen, präsentie-
ren die Schüler des Produktde-
sign selbst entworfene und ge-
fertigte Schülerarbeiten. Die 
angehenden Gestaltungs- und 
Medientechniker des TG prä-
sentieren selbst erstellte Filme 
und Computerspiele. Im Rah-
men der Produktpräsentatio-
nen können sich interessierte 
Jugendliche und Eltern über 
diese Schularten informieren.

Pressemeldung

Die Freiwillige Feuerwehr Ra-
dolfzell präsentierte sich am 
Samstag den Besuchern der 
Innenstadt auf einer großen 
Feuerwehrmeile. »Das letzte 
mal haben wir 2012 so einen 
großen Aktionstag veranstal-
tet, zu unserem 150-jährigen 
Jubiläum«, erinnert sich Kom-
mandant Helmut Richter im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Besonders für die klei-
nen Besucher war viel gebo-
ten. 

Bei verschiedenen Mitmach-
Aktionen konnten sie ihre feu-
erwehrtechnischen Fähigkei-
ten auf die Probe stellen oder 
einmal in einem der Feuer-
wehrautos Platz nehmen. Ne-
ben den modernsten Einsatz-
fahrzeugen waren auch einige 
Feuerwehr-Oldies zu bestau-
nen. Die Feuerwehr wollte die-
sen Tag nutzen, um sich der 
Radolfzeller Öffentlichkeit zu 
präsentieren. 
Nicht zuletzt, da die Florians-
jünger immer auf der Suche 
nach neuen Kammeradinnen 
und Kammeraden sind, wie 
Helmut Richter verrät. Den 
ganzen Bericht über den Akti-
onstag gibt es online unter: 
radolfzell.wochenblatt.net.

Dominique Hahn

In Möggingen soll eine 
»Verlässliche Nachbar-
schaftshilfe« etabliert 
werden. Dafür gibt es 
bereits eine Fördermittel-
zusage des Landes. 
Am 27. September 
findet dazu eine 
Info-Veranstaltung statt.

von Dominique Hahn

»Um ein Kind großzuziehen 
braucht es ein ganzes Dorf«, 
dieses viel zitierte afrikanische 
Sprichwort verdeutlicht eines 
der Ziele, das mit der Einrich-
tung einer verlässlichen Nach-
barschaftshilfe in Möggingen 
umgesetzt werden soll.
In einer Umfrage zu dem The-
ma, die im Mai durchgeführt 
wurde, hat sich gezeigt, dass es 
Mögginger gibt, die sich durch-
aus vorstellen können, in ab-
sehbarer Zeit auf Hilfe ange-
wiesen zu sein. 
Meistens handelt es sich dabei 
um ältere Menschen, die Hilfe 
rund um Haus und Hof brau-
chen, oder Begleitung zum Ein-
kaufen oder für Arztbesuche, 
geht aus der Dokumentation 
der Umfrage hervor. »Wir wol-
len allerdings mit der verlässli-
chen Nachbarschaftshilfe alle 
Altersgruppen ansprechen. Es 
könnten also auch junge Fami-
lien mit Kindern Hilfe anneh-
men«, erklärte der stellvertre-

tende Ortsvorsteher und Pro-
jektverantwortliche, Sven Jo-
chem beim Pressegespräch in 
der Mögginger Ortsverwaltung. 

»In jedem Fall kommt es 
darauf an, die Idee mit 

Leben zu füllen.«

Das Projekt steht indes noch 
ganz am Anfang. In einer In-
formationsveranstaltung am 
Freitag, 27. September, in der 
Mindelseehalle werden die Er-
gebnisse der Umfrage zur 

Nachbarschaftshilfe vorgestellt 
und verschiedene Zukunftssze-
narien zur Diskussion gestellt. 
Im Anschluss gibt es Gelegen-
heit für Gespräche. Eine Ver-
einsgründung ist auf dieser Sit-
zung allerdings noch nicht vor-
gesehen.
Trotzdem ist das Projekt so 
vielversprechend, dass es von 
Seiten des Landes bereits eine 
Fördermittelzusage aus dem 
Förderprogramm Quartiersim-
pulse gab. Mit 48.000 Euro will 
das Ministerium für Soziales 
und Integration das Projekt un-

terstützen. »Die Förderungszu-
sage kam nicht gänzlich über-
raschend, aber dass sie so hoch 
ausfällt, war dann doch eine 
Überraschung«, freut sich OB 
Martin Staab. 
Er erklärt, dass das Geld zu-
nächst dazu dienen soll, ent-
sprechende Verwaltungsstruk-
turen aufzubauen, die für so ein 
Projekt nötig sind. Denn »das 
Ganze ist rechtlich und verwal-
tungstechnisch bei uns in Ba-
den-Württemberg nicht so ein-
fach umzusetzen. Andere Bun-
desländer sind da bürgernäher«, 

erklärt Ortsvorsteher Ralf May-
er. Sind die Verwaltungsstruk-
turen aber einmal aufgebaut, 
dann können sich die anderen 
Radolfzeller Ortsteile ganz ein-
fach anschließen. Sie bräuchten 
dann keine eigene Verwaltung 
für die Einrichtung einer sol-
chen Nachbarschaftshilfe, so 
Mayer im Hinblick auf die Ver-
breitung einer solchen Einrich-
tung.
Denkbar wäre etwa ein »Quar-
tiersmanagement« einzurich-
ten. Das müsste am Besten je-
mand aus dem Ort sein, der 
dann Ansprechpartner ist, und 
direkt vor Ort schauen kann, 
was der Bedarf ist, und welche 
Lösungen es gibt, erklärt Birgit 
von Glan, die bei der Stadt Ra-
dolfzell für den Bereich Bürger-
beteiligung zuständig ist.
»In jedem Fall kommt es darauf 
an, die Idee mit Leben zu füllen, 
das heißt, wir brauchen Men-
schen, die bereit sind zu helfen, 
und Menschen, die Hilfe brau-
chen«, so Sven Jochem. Ein po-
sitives Signal geht dabei schon 
aus der Dokumentation der 
Umfrage hervor: Insgesamt 29 
Personen haben bereits ihre Be-
reitschaft signalisiert, sich aktiv 
für die Nachbarschaftshilfe ein-
setzen zu wollen.
Wer zur Infoveranstaltung am 
27. September einen Fahrdienst 
benötigt, kann sich bei Rita Ot-
to (Tel. 12612) oder Sven Jo-
chem (Tel. 13528) melden.

Helfende Hände aus der Dorfgemeinschaft

Ortsvorsteher Ralf Mayer, Sven Juchem, Birgit von Glan und OB Martin Staab konnten die erfreuliche 
Botschaft verkünden, dass für die Einrichtung einer verlässlichen Nachbarschaftshilfe in Möggingen 
48.000 Euro an Fördermitteln zur Verfügung stehen. swb-Bild: dh

Radolfzell-Möggingen

 Der Mammutbaum auf 
dem Klosterplatz könnte 
dem Nahwärmenetz 
zum Opfer fallen. Der 
Gemeinderat wünscht 
sich allerdings nach 
Möglichkeit eine 
Erhaltung des Baumes.

von Dominique Hahn

In seiner jüngsten Sitzung 
musste der Öhninger Gemein-
derat über die Zukunft des gro-
ßen Mammutbaums auf dem 
Klosterplatz diskutieren. Die 
Verwaltung stellte die Proble-
matik, die im Zusammenhang 
mit der Errichtung der Nahwär-
meleitung besteht, dar. Es wur-
de deutlich gemacht, dass zu 
befürchten ist, dass die Vitalität 
des Baumes trotz umfangrei-
cher Vorsichtsmaßnahmen ge-
fährdet ist. Das Problem ist 
nämlich, dass bei den Gra-
bungsarbeiten, die für die Ver-
legung der Leitung nötig wer-
den, das Wurzelwerk des Bau-
mes mit hoher Wahrscheinlich-
keit in Mitleidenschaft gezogen 
wird, hatte Bürgermeister An-
dreas Schmid bereits am Rande 
des Sommerinterviews mit dem 
WOCHENBLATT erklärt. Der 
Gemeinderat sprach sich nach 
grundlegender Beratung dafür 

aus, dass durch Sondage und 
Probegrabungen zunächst ge-
klärt werden soll, ob mit tech-
nischen Möglichkeiten die Si-
cherung, beziehungsweise der 
Erhalt des Baumes im Zuge der 
Verlegung der Leitungen für die 
Nahwärme möglich ist, war im 
Nachgang der Sitzung aus einer 
Mitteilung aus dem Rathaus zu 
erfahren.
Als akzeptabler Kostenrahmen 
wurden demnach ca. 6.000 bis 
10.000 Euro veranschlagt.
Sollte eine Sicherung des Bau-
mes technisch nicht möglich 
sein, müsste sich das Gremium 
nochmals mit der Angelegen-
heit befassen, so der Beschluss 
der Ratsmitglieder.

Ein Baum 
steht auf der Kippe

Ob der Mammutbaum auf dem 
Öhninger Klosterplatz erhalten 
werden kann soll genau unter-
sucht werden. swb-Bild: dh 

Öhningen

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

DAYS left  . . .

27. - 29.09.2019

CARS   I    K ITCHEN   I    FASHION    I    HEALTH   I    FOOD 

Das umfangre iche Sort iment  von MASSNAHME umfasst  neben Maßan-
zügen und Maßhemden auch exk lus ives  Schuhwerk sowie e ine Vie l fa l t 
an  geschmackvol len Accessoi res .

0 2

WWW.MASSNAHME.DE

SPANNENDE

INTERVIEWS

ZUM THEMA 

MASSKLEIDUNG

AUER  Gruppe GmbH  
Bodenseeal lee 2    I    78333  Stockach

Mehr Infos :  www.auer-gruppe.de/seetember
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Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE VORDERE 
HÖRI
»Früher war nix to go«, mit und 
von Marianne Schätzle, am 
Samstag, 28.9., 20 Uhr, Torkel 
Bankholzen.

Böhringen
KATHOLISCHE 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Busfahrt Adler-Modemarkt Ne-
ckartenzlingen, Dienstag, 
15.10., Abfahrt: 8.30 Uhr an 

der Kirche in Böhringen. An-
meldung wird erbeten bei: El-
friede Drews, Telefon: 4218 
oder Gabi Weidele, Telefon: 
53439. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Moos
SEGELCLUB
Vereinshock, am Freitag, 27.9., 
19.30 Uhr, im Seglerheim 
Moos.

TC
Montagstreff - freies Spielen, 

Mo., 30.9., 17 Uhr, Sportanlage 
Mooswald.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderbegleiter-Sitzung zur 
Planung 2020, Mi., 9.10., 18.30 
Uhr, Vereinsheim Öhningen.

Radolfzell
HSC
Heimspiele des HSC Radolfzell 
in der Unterseesporthalle: Sa., 
28.9., 14.30 Uhr, wJB-SL, HSC 
Radolfzell - JSG Panthers/

Murg; 16.15 Uhr, mJB-SL-S, 
HSC Radolfzell - SG Maulburg/
Steinen; 17.45 Uhr, mJC-BK, 
HSC Radolfzell 2 - V Überlin-
gen; 19.30 Uhr, F-BK, HSC Ra-
dolfzell - HSG Konstanz. So., 
29.9., 12.30 Uhr, wJD-VR-1, 
HSC Radolfzell 2 - TV Überlin-
gen; 13.45 Uhr, wJD-VR-2, 
HSC Radolfzell - HC DJK Kon-
stanz; 15 Uhr, wJC-BK, HSC 
Radolfzell - TV Überlingen; 
16.30 Uhr, M-KKA, HSC Ra-
dolfzell 2 - HSG Mimmenhau-
sen/Mühlhofen 2.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 26.9., 
15 Uhr, Treffpunkt Frauen; 18 
Uhr Flötenkreis; 20 Uhr Bibel 
im Gespräch. Di., 1.10., 19.30 
Uhr Vortrag zur Ausstellung 
»Was bleibt? Asche und Staub 
oder Glaube, Liebe, Hoffnung«. 
Mi., 2.10., Kulturnacht in der 
Christuskirche.

Stopf- und Flickabend-Tref-
fen: Di., 8.10., 19 - 21 Uhr im 
Secondhand-Kleiderladen 
»weitertragen« des Diakoni-
schen Werkes, Teggingerstr. 14. 
Bitte Nadel und Faden mitbrin-
gen, Nähmaschine vorhanden.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung mit Ein-
kehr »Auf den Spuren Radolfs«, 
Do., 26.9., 16.45 Uhr, Treffp. im 
Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke. Stadtführung »Auf den 
Spuren Radolfs«, Sa., 28.9., 
10.30 Uhr, Treffp. im Stadtmu-
seum Alte Stadtapotheke. Ge-
führte Wanderung zum Aus-
sichtsturm in Bohlingen, Sa., 
28.9., 13 – ca. 18 Uhr, Treffp. 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell. 
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Bahnhof-
platz 2, Tel. 07732/81-500; 
Tourist-Information Markelfin-
gen im »Radhotel am Gleis«, 
Unterdorfstr. 24, Tel. 07732/ 

89271-22; www.radolfzell- 
tourismus.de.

Anmeldung für Hobbykünst-
ler für das 6. Güttinger Weih-
nachtsdorf (30.11., 16 – 22 
Uhr) des Sport- und Musikver-
eins an der Buchenseehalle bis 
1.10. bei Hubert Wiggenhauser, 
Tel. 07732/8238414, oder Tho-
mas Will, Tel. 07531/8002315.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 3.10., 14.15 Uhr, 10 
– 25, nur bei guter Witterung; 
Anmeldung Tel. 07735/ 
9999123.

Vortrag »Zeit des Umbruchs« - 
endneolithische und frühbron-
zezeitliche Grabfunde aus dem 
Hegau - Mittwoch, 25.9., 19.30 
Uhr, Wangen, in der Höri-
Strandhalle.

Dünnele-Abend im Alten La-
den in Wangen, Kirchplatz 7, 
Fr., 27.9., 19 Uhr Live-Baking 
und traditionelle Dünnele vom 
Bäckermeister. Anmeldung er-
beten unter 07735/3894.
Brezel-Event im Alten Laden 
in Wangen, Kirchplatz 7, Frei-
tag, 4.10., 19 Uhr Schritt für 
Schritt zur goldbraun gebacke-
nen Brezel. Eine Anmeldung 
wird erbeten unter der Telefon-
nummer: 07735/3894.

Infoabend der Nachbar-
schaftshilfe Höri »Hilfe von 
Haus zu Haus«, Do., 26.9., 19 
Uhr im Johanneshaus in Horn 
zu den Themen: Patientenver-
fügung, Vollmachten, Fürsorge 
und Betreuung, Handwerker-
projekt »60+«.

Kinderkleider- und Spielzeug-
markt in Moos, Fr., 27.9., 19 – 
21 Uhr im Bürgerhaus Moos 
(Sektbar bereits ab 18 Uhr). 
Infos: www.kleidermarkt-moos.
info.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Markelfingen, 
Mi., 25.9., 19.30 Uhr, Sitzungs-
saal, Rathaus Markelfingen. Ta-
gesordnung unter www. 
radolfzell.de/bürgerinfo.

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 9.10., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 – 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung: Tel. 07735/9999123.

Eltern- und Ausbilderabend 
des Berufsschulzentrums Ra-
dolfzell für alle Schularten, 
Di., 8.10., 19.30 Uhr. Beginn di-
rekt in den jeweiligen Klassen-
zimmern, die über Info-Tafeln 
und Aushänge in den Ein-

gangsbereichen der Schule 
ausgewiesen werden.

Bürgerinfoabend im Milch-
werk Radolfzell, Mi., 25.9., 19 
Uhr.
Abendmarkt in Weiler, Fr., 
27.9., 16.30 Uhr, Büllebläri-
schopf Weiler.

Kult-Tour: »Fisch on Tour«, 
Fr., 27.9., 14 Uhr, Treffp. Kul-
tur- und Gästebüro Gaienho-
fen. Infos/Buchung: www. 
kult-tour-bodensee.net.

Suserfest mit Gutem von der 
Höribülle, So., 29.9., 12 Uhr 
beim Plätzle am See.

Gartenführung »September-
freuden«, Sa., 28.9., 14.30 Uhr, 
Schaugarten Ege, Bankholzen.

Strickkreis, Di., 1.10., 15 Uhr, 
Pfarrzentrum Weiler, Josefs-
zimmer.

Nordic Walking mit Bärbel 
Keppler, Di., 1.10., 17 Uhr, 
Treffpunkt Parkpl. Friedhof 
Weiler.
Büllefest in Weiler, So., 6.10., 
ab 11 Uhr.
Sitzung des Ortschaftsrates 
Böhringen Mi., 25.9., 19.30 
Uhr, Rathaus Böhringen. 
Tagesordnung unter www. 
radolfzell.de/bürgerinfo.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.9.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Silvia Scheuer), 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Kantorei.

 Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 11 Uhr Bezirksgot-
tesdienst in Konstanz.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), parallel Kindergottes-
dienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.9.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr ökum. Got-

tesdienst in der Krankenhaus-
kapelle, 18.45 Uhr Eucharistie-
feier; So., 9.15 Uhr Eucharistie-
feier, 11.15 Uhr Eucharistiefei-
er. Pfarrei St. Meinrad: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 10.45 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-

rich: keine Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Möggingen«: Pfar-
rei St. Gallus: keine Eucharis-
tiefeier. »Markelfingen«: Pfar-
rei St. Laurentius: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Termine

Vereine

FC Öhningen-Gaienho-
fen spendet Erlös aus 
Benefizturnier an das 
Hegau-Jugendwerk.
Unter dem Motto »Kinder spie-
len für Kinder« veranstaltete 
auch in diesem Jahr der FC Öh-
ningen-Gaienhofen sein belieb-
tes Jugend-Benefizturnier. 
Rund 20 Jugendmannschaften 
aus dem Schwarzwald, der 
Schweiz und dem Bodensee-
raum kickten zwei Tage lang 
für den guten Zweck. Auch in 
diesem Jahr ging der Reinerlös 
aus Eintrittsgeldern sowie Ge-
tränke- und Würstchenverkauf 

als Spende an das Hegau-Ju-
gendwerk. Die Vertreter des FC 
Öhningen, Jürgen Salamon, 
zweiter Vorsitzende, Denis Wie-
denbach, Vorstand Finanzen, 
und Schriftführer Felix Schmid 
freuten sich sichtlich, nun die 
Spende über 1.500 Euro an Dr. 
Andreas Weidmann, Ärztlicher 
Direktor des Hegau-Jugend-
werks, und Verwaltungsdirek-
torin Barbara Martetschläger 
übergeben zu können. Im Ju-
gendwerk wird das Geld im 
Rahmen von Projekten direkt 
zum Wohle der Rehabilitanden 
eingesetzt.

Pressemeldung

Kinder 
spielen für Kinder

Die Vertreter des FC Öhningen, Jürgen Salamon, Denis Wiedenbach 
und Felix Schmid (v.l.) freuten sich, die Spende über 1.500 Euro an 
Dr. Andreas Weidmann und Barbara Martetschläger übergeben zu 
können. swb-Bild: Rathje 

Gailingen/Öhningen Böhringen

Wie immer stehen die 
Abendfilme des 
Halbjahrs unter einem 
gemeinsamen Motto – 
diesmal: »Musik an!«. 
Gestartet wird am Samstag, 28. 
September, um 20.30 Uhr, mit 
einem Film über einen irischen 
Straßenmusiker und einer Pia-
nistin aus Tschechien, die sich 
in der Fußgängerzone von 

Dublin begegnen. Begleitet von 
wunderbarer Musik entspinnt 
sich eine der schönsten (und 
unkitschigsten) Liebesgeschich-
ten des Kinos. 
Am 19. Oktober geht es im Ki-
no-Nest mittags weiter mit Ja-
nosch-Geschichten im Kinder-
kino und abends mit einem 
Beatles-Animationsklassiker 
rund um ein gelbes Untersee-
boot. 

Am 23. November gibt es für 
größere Kinder einen berühm-
ten Disney-Klassiker über ein 
fliegendes Kindermädchen, das 
mit ihrer Zauberformel »super-
kalifragilistikexpialigetisch« 
seit Generationen verzaubert. 
Am selben Tag flimmert für die 
Erwachsenen ein versunkener 
Schatz über die Leinwand: Das 
Kino-Nest hat die Aufnahme 
eines welt- und stilübergreifen-

den Musikprojekts ausgegraben 
und bringt es erstmals auf die 
große Leinwand – mit unzähli-
gen Musikstars aus aller Welt, 
wie Sting, Peter Gabriel, u.v.m.
Aus verleihrechtlichen Grün-
den dürfen die Filmtitel in der 
Presse nicht genannt werden. 
Weitere Infos und das komplet-
te Herbstprogramm gibt es un-
ter: rainerdost.de/de/kino.

Pressemeldung

Kino-Nest startet in das Herbstprogramm

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

28./29.09.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Der Mooser Gemeinde-
rat diskutiert über die 
Einrichtung eines Jugend-
treffs in der Bankholzer 
Ortsmitte.

von Dominique Hahn

Ein Bauwagen am Ortsrand 
oder die Gartenhütte auf der 
Streuobstwiese. Das sind an 
vielen Orten im WOCHEN-
BLATT-Land beliebte Treff-
punkte für die Dorfjugend. 
Meistens »inoffiziell« gewach-
sen, gibt es inzwischen aber 
auch viele »offizielle« Jugend-
treffs in Dörfern, die von der 
Gemeinde getragen werden. Ein 
solches Angebot könnte es 
auch bald in Moos geben, wenn 
es nach dem Willen des Ge-
meinderats geht. Ein passender 
Ort ist bereits gefunden: Das al-
te Feuerwehrhaus in Bankhol-
zen.
Kreisjugendreferent Stefan Ge-
bauer ist von der Idee begeis-
tert. Er hatte in den vergange-
nen Wochen bereits die Gele-
genheit, zusammen mit Bürger-
meister Patrick Krauss die Ört-
lichkeit zu besichtigen, verriet 
er in der letzten Sitzung des 
Mooser Gemeinderats. Die zen-
trale Lage sei zwar nicht unpro-

blematisch wegen der Anwoh-
ner, die sich gestört fühlen 
könnten, »aber es wäre sicher 
einer der schönsten Jugend-
treffs im Landkreis«, so Gebau-
er. Wichtig sei deshalb, die An-
wohner früh mit ins Boot zu 
nehmen, betonte er.
Grundsätzlich wäre es auf je-
den Fall schön, den Jugendtreff 
in der Ortsmitte zu haben, führ-
te Gebauer weiter aus, »denn 
die Jugendlichen gehören ja 
auch zur Mitte der Mooser Ge-
sellschaft«. Auch die Jugendli-
chen selbst müssen von Anfang 
an in die Planungen einbezo-
gen werden, erklärte der Kreis-
jugendreferent den Gemeinde-
räten. Deshalb soll es zunächst 
eine Online-Umfrage geben, 

mit deren Hilfe der Bedarf und 
die Wünsche der Jugendlichen 
ermittelt werden soll. Dazu 
wollen Gemeinde und Kreisju-
gendreferat in den nächsten 
Wochen gezielt auf die Jugend-
lichen in der Gemeinde zuge-
hen. In einem nächsten Schritt 
wird eruiert, was von den Vor-
schlägen umsetzbar ist und was 
nicht. Bürgermeister Patrick 
Krauss ist sich allerdings schon 
sicher, dass es nach Möglichkeit 
ein selbst verwalteter Jugend-
treff sein soll. Die älteren Ju-
gendlichen sollen sich also 
selbst um die Organisation des 
Betriebs kümmern, während die 
Gemeinde lediglich ein Auge 
darauf behält, dass alles in den 
geregelten Bahnen bleibt. 

Die Jugend im Mittelpunkt

Das alte Feuerwehrhaus in Bankholzen könnte bald zum Jugendtreff 
umfunktioniert werden. swb-Bild: dh
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 Eltern beschweren sich 
über Mittagessens-
Situation im Kinder- und 
Familienzentrum Werner 
Messmer.

von Dominique Hahn

Zwischen 60 und 70 Kinder er-
halten täglich ein warmes Mit-
tagessen im Kinder- und Fami-
lienzentrum Werner Messmer. 
Normalerweise. Denn wie dem 
WOCHENBLATT von Seiten der 
Eltern berichtet wurde, bereitet 
die Organisation des Mittages-
sens häufiger Probleme. In der 
vergangenen Woche musste das 
warme Mittagessen ganz aus-
fallen, die Eltern wurden gebe-
ten, ihren Kindern ein zweites 
Vesper mitzugeben. »Die Pro-
blematik tritt immer dann auf, 
wenn die Hauswirtschaftskraft 
ausfällt. Seit zwei Jahren haben 
wir in den Kindertageseinrich-
tungen, in denen 60 Kinder und 
mehr Essen, FSJ’lerinnen ein-
gestellt, die die Essensausgabe 
in der Küche unterstützen. 
Wenn dann beide Kräfte ausfal-
len, vertreten in der Regel die 
pädagogischen Mitarbeiterin-
nen. Diese Vertretung kann na-
türlich nur kurzzeitig übernom-
men werden«, teilt die Presse-

stelle der Stadt Radolfzell, die 
Trägerin der Einrichtung ist, 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs mit.
Weil in der vergangenen Woche 
die Hauswirtschaftskraft und 
die FSJ’lerin beide ausgefallen 
sind und zusätzlich auch päda-
gogische Mitarbeiterinnen ge-
fehlt haben, sei die Ausgabe des 
warmen Mittagessens nicht 
möglich gewesen, so die Erklä-
rung der Stadt. Für eine dauer-
hafte zusätzliche Aushilfe gebe 
es dennoch keinen Bedarf, 
»sondern nur temporär, um ge-
nau diese Situation zu vermei-
den. Wir arbeiten dafür mit 
verschiedenen Aushilfskräften 
auch im Küchenbereich zusam-
men. Allerdings konnte für den 
genannten Zeitraum leider aus 
diesem Personenkreis niemand 
die Zeiten abdecken«, heißt es 

in dem Antwortschreiben der 
Stadtverwaltung weiter. In ei-
ner E-Mail an die Eltern, die 
dem WOCHENBLATT vorliegt, 
wird von Seiten der Kindergar-
tenleitung angekündigt, dass es 
zwar aktuell wieder ein warmes 
Mittagessen gibt, wie die Situa-
tion jedoch nächste Woche aus-
sieht, sei noch nicht absehbar. 
Dazu erklärt die Stadtverwal-
tung: »Eine dauerhafte Lösung 
des Problems werden wir bis 
Anfang Oktober nicht vorwei-
sen können. Trotzdem gehen 
wir davon aus, dass die Schlie-
ßung der Küche die Ausnahme 
bleibt«. Immerhin, den Beitrag 
für das Essen, der bei 3,50 Euro 
pro Tag und Kind liegt, müssen 
die Eltern für die Zeit, in der 
das Mittagessen ausgefallen ist, 
natürlich nicht bezahlen, sig-
nalisiert die Stadt.

Kalte Küche in der Kita

Das Werner-Messmer-Kinder- und Familienzentrum. swb-Bild: dh
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